
ZUSAMMENFASSUNG: SCHÜLERWORKSHOPS SPORTENTWICKLUNGSPLAN 

25. & 26. MÄRZ 2021 - ALTERSGRUPPEN: 13-15 JAHRE & 16-18 JAHRE 

Teilnehmer 

Herr Dr. Göring 
Herr Ihringer 
Herr Hahn 
Frau Kunst
Herr Meyer und Herr Giebel, Leh-
rer der KGS 
26 SuS der KGS 

Lieblingssportarten 

13-15 Jahre 16-18 Jahre 

 Dirt-Bike mit Freunden 
 Fußball mit Freunden 
 DiscoDance bei Kressler 
 Tennis im Verein 
 (Dressur-)Reiten im Verein 
 Taekwondo im Verein 
 Jugendfeuerwehr 
 Schützenverein 
 Freies Training 
 Fahrradfahren 

 Fußball mit Freunden/Verein 
 Handball im Verein 
 Volleyball im Verein 
 Tennis im Verein 
 Karate im Verein 
 Akrobatik im Zirkus-Verein 
 Tanzen bei Kressler 
 Kraftsport im Fitnessstudio/HomeGym 
 Tischtennis mit Freunden 
 Freies Joggen 
 Online-Workouts 
 Motor-Cross 

 Insbesondere bei den älteren SuS wird deutlich, dass sich das Sporttreiben in den letzten 
Jahren verändert hat und weniger in Vereinen stattfindet. Gesundheit, eigene Fitness und das 
Aussehen spielen eine größere Rolle. Dies wurde durch Corona im letzten Jahr noch einmal 
verstärkt. Einige geben jedoch auch an, dass sie generell lieber Mannschaftssport machen, 
nun aber notgedrungen joggen oder HomeWorkouts machen, um fit zu bleiben. 

Welche Sportarten wünscht ihr euch in Neustadt? 

13-15 Jahre 16-18 Jahre 

 Dirt-Bike-Park 
 Outdoorpark – Calisthenic-

Anlage 
 Funhalle 
 Tischtennisplatten 
 Klettern/Bouldern 
 Eislaufen 
 Trampolin 

 Stärkere Präsenz von Fuß-, Hand- und Volleyball in 
Vereinen 

 Trainings-Parcour mit Krafttraining 
 Calisthenics-Park 
 Abgemessene Laufrouten 
 Multifunktionshallen 
 Öffentlicher Tennisplatz 
 Beach-Volleyball 



 Paintball 
 Turmspringen 

 Tischtennisplatten 
 Discgolf 
 Mountainbike 
 Inline-Skating 
 Football 
 Mini-Soccer 
 Außensportanlage mit Popup-Store zum Ausleihen 
von Sportgeräten 

Welche Orte sind für sportliche Aktivitäten in Neustadt auszubauen? 

13-15 Jahre 16-18 Jahre 

 KGS und Umgebung 
 Öffentliche Sportplätze 
 Vereinsgelände/-räume  öffentlich 

zugänglich 
 Gelände des alten Freibads  Out-

dooranlage 
 Halle des alten Hallenbads  Boulder-

halle 
 Fläche hinter der BBS als Dirt-Bike-An-

lage 
 freizugänglicher Dressur-Platz 

 Angebot öffentlicher Orte, wie Außenfit-
nessgeräte 

 Multifunktionsanlagen (Fußballplatz, 
Laufbahn, Basketballplatz etc.) 

 Freizugängliche Sporthallen 
 Verbesserung der Sportplätze 
 Restauration vorhandener Sportflächen 
 Neue Angebotsformate von Vereinen 

(Wochenend-Workshops, Einsteigeran-
gebote auch für Teenager/Erwach-
sene, Ferienpass, Kooperationen mit 
Schulen, Stempelkarten etc.) 

 Zitat: „In Neustadt mangelt es nicht an Platz, sondern an Orten, wo man den Sport ausüben 
kann.“ 

Es wird deutlich, dass die SuS es schätzen, wenn Sportanlagen immer frei zugänglich sind. 
Als Vorteile nennen sie: 

 Multifunktionalität 

 Keine Bindung an Vereine, keine 
Verpflichtungen, Unabhängigkeit 

 Keine festen Öffnungs-/Trainings-

zeiten  zeitliche Unabhängigkeit 

 Offener Zugang 

 Selbstständige Nutzung 

 Freie Organisation in privaten Klein-
gruppen 

 Unkompliziertere Planung, ggf. di-
rekt nach Schule 

 Niederschwelligkeit ohne Verein 

 Freies Ausprobieren von verschie-
denen Sportarten 

 Kostenfreiheit 

 Flexibilität 

 Sportangebot auch in den Ferien 

 Freiluft bei schönem Wetter 

 Sportanlage als Treffpunkt (Begeg-

nung, Gemeinschaft)  sozialer 
Aspekt 

 Ausgleich/Verbesserung zum Ver-
einssport („nebenbei“) 

 Keine zusätzlichen Kosten für Fit-
nessstudio neben Verein (häufig 
„Entweder-oder-Entscheidung“) 

 „Sport sollte frei zugänglich sein! 

 Angst der Zerstörung / Bedenken bezüglich Pflege 



Was macht Vereine attraktiv? Was hält euch ab, Vereinen beizutreten? 

 Soziales Umfeld (Gemeinschaft, Unter-
stützung, Zusammenhalt, Austausch, 
Anschluss, Freunde, „Familie“) 

 Abwechslungsreichtum 
 Jung und Alt gemeinsam 
 Organisation von Wettkämpfen und 

Turnieren 
 Große Tatkraft  gemeinsam Aktionen 

starten 
 Geld bzw. Spenden für neue Anschaf-

fungen 
 Macht unbekannte Sportarten bekannt 
 Kontakte und Integration 

 Vereinbarkeit mit Schule, Nebenjob 
 Druck/Leistungsdruck 
 Zu hoher Trainingsumfang 
 Abhängigkeit 
 Inflexibilität 
 Zeitliche Bindung 
 Konflikte mit Trainern, Mitspielern 
 Starres System  altes System 
 Keine neuen Sportarten 
 Fehlende/zu alte Übungsleiter 
 „eingeschworene Gemeinschaft“ 
 Gesellschaftlicher Druck/Schönheits-

ideal  Fitnessstudio 

Zusammenfassung: 

 Die SuS machen Sport in verschiedenen Organisationsformen (Vereine, Selbstorgani-
sation). Es rücken neue Sportarten in den Fokus, bei denen es vor allem um Gesund-
heit und Spaß und nicht um Wettkampf geht. Es ist ihnen wichtig ohne Festlegung und 
ohne Leistungs- und Zeitdruck Sport treiben zu können. 

 Die SuS wünschen sich einen traditionellen Sport (Vereinssport, Wettkampfsport, etab-
lierte Sportarten), der lebt, weil sie diesen für die kindliche Entwicklung und die Gesell-
schaft wichtig finden. Sie wünschen sich, dass die Vereine aktiver und präsenter sind 
und frühzeitig Kooperationen mit Kitas und Schulen eingehen. 

 Die SuS wünschen sich eine größere Verfügbarkeit von Sportflächen in Neustadt. Sie 
wünschen sich eine freie Zugänglichkeit zu schon vorhandenen, aber auch eine Ent-
wicklung neuer Sportanlagen. 

 Die SuS wünschen sich funktionale, aber auch freizugängliche Sportanlagen, die nicht 
nur zu bestimmten Zeiten geöffnet haben oder angeboten werden. Im Idealfall würde 
diese auch die Möglichkeit besitzen, Sportgeräte ausleihen zu können, um neue Sport-
arten auszuprobieren und soziale Kontakte mit Bewegungsangeboten zu verbinden. 
Hierbei haben sie jedoch Angst vor Zerstörung und wünschen sich eine öffentliche Kon-
trolle. 

 Der Vereinssport bietet eine attraktive Basis für gegenseitige Unterstützung/Gemein-
schaft im sozialen, aber auch im finanziellen Sinn. Er birgt jedoch auch die Gefahr, 
dass exklusive Räume geschaffen werden, in die man nur schwer reinkommt. Außer-
dem sehen die SuS Vereine als unflexibel und wünschen sich hier ein Umdenken. 


